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12 grösste private Schweizer Hilfswerke: Einnahmen für Kooperation Süd 2008; Mio CHF

andere Einnahmen bzw
Geber

Eigenleistungen

Ausland inkl FL, Int. Org.

SECO

DEZA

Kantone, Gemeinden

Glückskette

Legate

Spenden,
Mitgliederbeiträge,
Patenschaften

andere Einnahmen bzw Geber 24.053 0.589 1.302 11.608 0.004 8.727 0.210 5.603 0.124 0.105 0.267 1.786
Eigenleistungen 0.000 0.932 0.000 7.887 3.070 1.628 0.000 0.000 0.913 0.000 0.000 0.032
Ausland inkl FL, Int. Org. 0.000 8.071 13.309 0.000 2.710 0.000 5.561 0.000 0.000 0.114 0.000 0.700
SECO 0.000 2.224 0.000 0.640 0.000 0.257 1.309 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
DEZA 7.548 30.679 6.552 18.103 0.296 9.546 34.100 5.443 3.006 5.637 4.225 5.101
Kantone, Gemeinden 2.627 1.306 0.661 1.790 0.000 1.647 0.000 0.331 1.027 0.108 0.000 1.028
Glückskette 11.209 0.511 5.155 2.890 0.000 11.436 0.000 4.047 0.000 0.303 0.000 1.133
Legate 0.000 0.471 3.467 0.000 0.269 0.414 0.000 0.152 0.058 0.136 0.072 0.056
Spenden, Mitgliederbeiträge, Patenschaften 12.612 13.140 23.231 4.708 39.331 9.061 0.000 11.938 17.919 12.760 11.939 3.767

Caritas* Helvetas
Terre des 
Hommes 

Kinderhilfe

Swiss-
contact

World 
Vision

Schweiz. 
Rotes 
Kreuz*

Inter-
cooperation HEKS* Fasten-

opfer** Swissaid Brot für alle SAH

Gesamtvolumen Süd (12 grösste) EZA und Nothilfe 2008: 
CHF 446.682 Mio (2006: 448.887 Mio)

Zusammenstellung IDEAS 
auf Grundlage 

Jahresberichte 2008 und 
2006. Abweichungen, v.a. 
wegen Unterschieden in 
der Darstellung, können 
nicht ausgeschlossen 
werden. (in Klammern: 

Summen 2006)

58.05
(64.15)

57.92
(60.58)

53.68
(44.66)

27.51
(28.8)

45.68
(44.03) 42.72

(55.49) 41.18
(41.46)

13.60
(15.4)

19.16
(14.49) 16.50

(15.31)

23.05
(22.82)

47.63
(41.68)

*: EZA ist nur Teilbereich, 
Gesamteinnahmen wesentlich 
höher

**: Nur ein Teil ds. Geldes geht in EZA i.e.S.
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Einnahmen Süd der grössten 12 Agenturen in der 
Entwicklungszusammenarbeit 

Einnahmenkategorien 
Die folgenden Kategorien wurden genauer betrachtet werden und sind in der Grafik (von 
unten nach oben) in gleicher Reihenfolge unterschieden: 

Tabelle 1: Aufschlüsselung von Finanzquellen der Hilfswerke: 
Konventionelle 

Einteilung1
In den AidRating-Studien einzeln aufgeschlüsselt in: 

Spenden 1. Direkt eingenommene Spenden und Mitgliederbeiträge von Privaten 
und Firmen, inklusive Patenschaftsbeiträge 

2. Legate 

3. von der Glückskette vergebene Gelder 

Öffentliche Hand 4. Beiträge von Kantonen und Gemeinden 

5. Beiträge DEZA 

6. Beiträge SECO 

- 7. von ausländischen Gebern erlangte Beträge (insbesondere UN-
Organisationen2, andere ausländische Geber wie z.B. DFID) 

Eigenleistungen 8. Eigenleistungen: Verkauf von Produkten und Dienstleistungen 

- 9. andere Einnahmen: Einnahmen, inkl. solche von befreundeten 
Organisationen wie Kirchen, Partner-Hilfswerken, u.ä., Einnahmen von 
anderen Bundesstellen; andere, sonst nicht zugeordnete Einnahmen. 

Wichtig ist, dass wir „Spenden“ strikter als üblich definieren: Es handelt sich aus Sicht 
AidRating ausschliesslich um Beiträge, die nicht mit einer vertraglichen Verpflichtung 
verbunden sind. Letztere sind „Beiträge“, „Finanzierungen“, „Kofinanzierungen“, usw. 

Ein oft zitiertes Beispiel ist die Glückskette. Sie wird oft als „Spender“ angesehen, was wir für 
unrichtig halten. Sie sammelt zwar in der Breite, verwaltet und verteilt die gesammelten 
Gelder dann aber nach eigenen spezifischen Regeln und vertraglich geregelt. Aufgrund 
dieser Sachverhalte und wegen der Grösse führen wir die Glückskette als eigenständigen 
Geber mit eigenen Zielvorgaben. 

                                                 

1 Wir konnten keine allgemein verbindlichen Regelungen für die Einnahmenkategorien in der EZA ermitteln, auch 
nicht in Swiss GAAP FER 2007. Die Kategorien der linken Spalte sind im ZEWO-Dokument „Methodik zur 
Berechnung des administrativen Aufwands“ vom 3. April 2008 so zusammengefasst. 

2 Z.B. WFP, FAO, UNHCR 
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Unklarheiten 
Quelle für die Einnahmedaten waren fast immer die jeweiligen Jahresberichte. Die 
Einzelheiten lassen sich nicht immer klar ermitteln und zuordnen. Möglich sind u.a. 
Überschneidungen, da einzelne HW Teile ihrer Einnahmen an andere aus der Gruppe 
weitergeben, etwa durch finanzielle Beteiligung an deren Projekten.   
Es gibt Verteilorganisationen, die sowohl in der Öffentlichkeit sammeln als auch öffentliche 
Gelder (Bund, Kantone, Gemeinden) erhalten, und diese dann weitergeben. Auch hier sehen 
wir einen Graubereich, den wir bisher nicht zweifelsfrei haben aufklären können. Bei aller 
Sorgfalt können wir in Einzelfällen nicht ganz ausschliessen, dass die Gesamtsumme zu 
hoch ist, Beträge mehrfach erscheinen, oder dass Beträge zu anderen Rubriken gehören. 

Dennoch sind wir überzeugt, mit dieser Kompilation von Zahlen den bestmöglichen Überblick 
über die Ertragslage bieten zu können. 
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